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Koalitionsvertrag: Gute Grundlage  
für Verbesserungen bei Alleinerziehenden  
 
Berlin, 18. Januar 2022. „Mit einer Kindergrundsicherung und einer 
Steuergutschrift für Alleinerziehende plant die Ampel echte Verbesse-
rungen für Alleinerziehende“, begrüßt Daniela Jaspers, Bundesvorsit-
zende des Verbandes alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV), 
die Vorhaben der neuen Regierung für die kommenden vier Jahre. „Ins-
gesamt gibt es Licht und Schatten, bei vielen Vorhaben wird es auf das 
Kleingedruckte ankommen. Bei Leistungen auf die Preisschilder - kom-
men unterm Strich auch tatsächlich Verbesserungen an?“, so Jaspers 
weiter. 
 
In einer Bewertung des Koalitionsvertrages hat der VAMV Pläne der 
Ampel für Alleinerziehende eingeordnet und erste Vorschläge für die 
Ausgestaltung gemacht. „Eine Steuergutschrift als Abzugsbetrag von 
der Steuerschuld bis hin zu einer tatsächlichen Steuergutschrift ist ein 
echter Fortschritt, um Alleinerziehende mit mittleren und geringen Ein-
kommen zu entlasten. Entscheidend ist die Höhe: Um keine Alleinerzie-
hende schlechter zu stellen, muss die Höhe des Abzugsbetrags an der 
maximalen Wirkung des jetzigen steuerlichen Entlastungsbetrags für 
Alleinerziehende anknüpfen“, unterstreicht Jaspers.  
 
Im Familienrecht begrüßt der VAMV, dass weiter kein Umgangsmodell 
zum Leitbild erhoben werden soll und die Orientierung am Kindeswohl 
vorne steht. „Beim vieldiskutierten Wechselmodell geht es um ein Er-
möglichen und nicht um ein Verordnen, das ist genau richtig. Kritisch 
sehen wir, dass das Wechselmodell bei der Beratung für getrennte El-
tern in den Mittelpunkt gestellt werden soll. Eine gute Beratung muss 
ergebnisoffen Eltern helfen herauszufinden, welches Umgangsmodell zu 
ihrem Kind und ihrer Lebenssituation individuell am besten passt“, be-
tont Jaspers. 
 
An manchen Stellen hätte der VAMV sich mehr Mut gewünscht: Beim 
Elterngeld für stärkere Anreize hin zur Parität, im Steuerrecht hin zur 
Individualbesteuerung. Die Überführung der Steuerklassen III und V in 
das Faktorverfahren der Steuerklasse IV ist ein Schritt nach vorne, tas-
tet aber den Ehegattensplitting-Effekt nicht an. Dieser wird durch eine 
Ausweitung der Minijobs – weiter mit vollem Splittingvorteil – verschärft. 
„Die Steuerungswirkung hin zu einer asymmetrischen Arbeitsteilung 
sowie die Steuerungerechtigkeit für Alleinerziehende bleiben bestehen“, 
bemängelt Jaspers. „Es bleibt bei Anreizen für die verheiratete Zuver-
dienerin im Minijob – ein Modell, die gerade Müttern nach einer Tren-
nung auf die Füße fällt, wenn das Unterhaltsrecht verlangt, selbst den 
Lebensunterhalt zu verdienen.“  
 
Die Bewertung des VAMV zum Koalitionsvertrag finden Sie hier. 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967 die 
Interessen der heute 2,6 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die Aner-
kennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und entspre-
chende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle 
gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 

https://www.vamv.de/fileadmin/user_upload/bund/dokumente/Stellungnahmen/2022/VAMV_Bewertung_Koalitionsvertrag_2021-2025.pdf

